
Chayım Goren Perelmuter (1915-2001)
Am Januar 27064 starb in Chiıicago der ıberale Rabbiner Chayım Perel-

1939 wurde in New ork ZU Rabbiner ordinıert. Ab 1955 W ar

Rabbiner der „Isaiah-Israel-Congregation” iın Chicago un: spater 1n
Johnstown. 1979 promovıerte in Israel 1in Judaistık. Von 1968 bıs SEe1-
11 'Tod W ar mıt John Pawlikowski Co-Direktor des katholisch-jüdi-
schen Studienprogramms der Catholic Theological Union, Hyde Park,
Chıcago. Im Wıntersemester 986/87 dozierte Instıtut für Jüdiısch-
Christliche Forschung der Universıtät Luzern ber Die Geschichte der ] —
dischen Predigt UuUnN Exegese. Rabbı Perelmuter vertaßte mehrere Bücher,
die ıhm Ansehen 1n jüdischen un: 1n christlichen reisen verschafften. 1985
erschien se1ıne Dissertation Davıd ben Menasseh Darschan (16 J0 1989

publızıerte das uch Sıblings: Rabbinic Judaism AAan Early Christianity At

t+heır Beginnings. Er wirkte auch als Mitvertasser vieler VO christlichen und
jüdıschen Gelehrten gemeınsam herausgegebenen Büchern ber rabbinı-
sche Gleichnisse, ber christlich-jüdische Gemeinsamkeıten und Polemi-
ken SOWI1E ber den Verlauf der VO Chrısten beeinflußten jüdischen (Fei-
stesgeschichte. 1994 erhielt VO Kardınal Joseph Bernardın, Chicago, den
„Interfaıith Award for Leadership 1n the Catholic-Jewish Dialogue“ Es W AarLr

se1ıne unıversalistische Grundüberzeugung, „dafß WIr alle zıusammenarbei-
ten mussen, WE WIr 1n der elt un: tür die Welt bestehen wollen“ FEıne
gzute UÜbersicht ber se1n Wıirken ATı seinem etzten Buch, Harvest of
Dialogue (Ktav Publishing House, Hoboken 1997); entnhommen werden.

Clemens Thoma

Kardıinal Walter Kasper 1St Maärz 2001 Alwın Renker un Prälat Dr. Hüssler
VO Papst Johannes Paul I1 uml Präsiden- Aprıl 2001 1n Rom bekräftigte der Kardinal

se1n Interesse Freiburger Rundbrief unten des Päpstlichen Rates ZU  — Förderung
der FEinheit der Christen ernannt worden dessen Zielsetzung.
un! trıtt damıt die Nachfolge VO  e Kardınal
Edward Idrıs Cassidy Als besondere Anıf- Frstmals seıit Ende des Zweıten Weltkrieges
gabe neben der Okumene mMI1t den christlı- in Deutschland iıne europäische Rab-
chen Kirchen bezeichnet Kasper den Ausbau binerkonterenz (München, hıs Marz
der Kontakte ZU Judentum. Be1 einem (5@- Dreizehn Länder VO 31 Rabbi-

NEeTI) vertreten Dıie Konfterenz wurde als eınspräch mıt Proft. Clemens Thoma, Msgr. Dr.
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Zeichen tortschreitender Normalıisıierung der Schicksal der Juden VOTLr allem in den OSstfeu-

Beziehungen Auft der Tagesord- ropäischen Ländern erschienen: Klära Rajk,
HNU11S standen Probleme in den G5 Den Kampfgeıst nNıe verloren. Jüdische
Ländern, 1n Deutschland un: Spanıen SOWI1e Schicksale in Ungarn 1910Ö- D9T; Andrei Vo1-
Beratungen über die künftige Rabbineraus- L1CA, Sanduhr A Stein Jüdische Zwangsar-
bildung. beıiter iın Rumänıen S  9 Solomon Ata-

muk, Juden In Litauen. Eın geschichtlicher
Überblick: Argıt Bartfeld-Feller, Wıe A

[)as Institut für jüdische Studien in Basel NV.CIi>
ZANZ anderen Welten. Erinnerungen zer-anstaltete April 2001 eın Symposion

anläfßlich des Geburtstages VO Ernst NOWI1tz un: die siıbirısche Verbannung; Bern-
hard und Laura Horowıitz, Stiımmen der

Ludwig Ehrlich (vgl FEFrRu 812001 |120- Nacht Gedichte AUS der Deportatıon 1ın
126) Mitveranstalter die Israelıtische Iransnıstrien Dıie ErzählungenGemeinde Basel, die Christlich-Jüdische spiegeln auch die Schwierigkeiten eınes Neu-Arbeitsgemeinschaft, B’naı B’rith Basel und
B’naı B’rith Europa. In den Eröffnungswor- beginns SOWIl1e dıe persönliche Verfassung der

Autoren 1MmM Rückblick auf das Geschehene.
ten hob Fkkehard Stegemann Ernst Ludwig
Ehrlichs Talent ZUr Brüderlichkeıit un ZUuU

Der österreichische KoordinierungsausschufßDialog hervor. Erich Zenger, Münster, zeıgte
anhand eıner Kxegese VO  - Psalm 149 WwW1e€e UUn- für christlich-jüdische Zusammenarbeit hat
kenntnis des Judentums Falschinterpreta- eın Arbeitsheft für den christlich-jüdischen
tionen biblischer Texte führt. Der Genfer Dialog herausgegeben MIt dem Tıtel Ihr Heı-

Religionsphilosoph Jean Halperin referjerte den freut euch mıl seinem Volk! Die Beıträge
behandeln grundlegende Fragen und gebenüber die Bedeutung V €):  a Verantwortung,

Frieden un: Gerechtigkeıit 1mM Judentum. Impulse für Religionsunterricht, Gemeinde-
arbeit und Gesprächsrunden. Ergänzende eBundesjustizminister un ehemaliger

SPD-Vorsitzender Hans-Jochen Vogel, Müuün- teraturhinweise bieten Anregungen für Bıs
chen, xab einen austührlichen Abri(ß über die bliotheken un: Studium. Dıie Publikation

entstand 1mM Anschlufß ıne Artıkelserie iınEntwicklung der polıtischen Verständigung
zwischen Deutschen un:! Juden nach der den katholischen Kirchenzeitungen VO  — Vor-
Schoa Fdna Brocke, Essen, un! Ekkehard arlberg, Tirol und Oberösterreich. Erstmals
Stegemann behandelten kurz die 1mM deptem- iın Osterreich wurden auf diesem Weg weıt
ber 2000 veröffentlichte jüdische Stellung- gestreute Impulse eıner erneuerten Bezie-
nahme Christen un! Christentum Dabru hung der Christenheıt ZUJudentum ZESELZL.
mMelt (vgl FrRu817) Brocke krı- Das eft 2 eıten) 1st bestellen 1mM
tisıerte das Dokument un: torderte, das Christlich-jüdischen Inftormationszentrum
christlich-jüdische Gespräch solle auch die VWıen, Gentzgasse 14/ 5 / 1, - Wıen,
jeweılıgen Differenzen kennen un:! Telefon Fax 0043/1/4797376, E-Maıiıl
Ernst Ludwig Ehrlich sprach sıch 1M CJ oesterreich@) crelatıons.net.
Schlufßwort für 1ne fundierte Kenntnıis der
Religion des Gesprächspartners aus Grund- Prof. Eveline Goodman-Thau (66), 1m
lage für respektvolle Begegnung se1 1ne bibli- Herbst 2000 VO orthodoxen Rabbiner Jo-
sche Ethik, die Menschen gleich welcher nathan Chapman, Jerusalem, FT Rabbinerin
Religion iın Frieden un! Liebe miteinander geweiht, trat Anfang März 2001 in Wıen die
leben Afßt Rabbinatstelle der Liberalen Gemeinde

„Or-Chadasch“ Die Religionsphiloso-
Im Hartung-Gorre Verlag, Konstanz, sınd phin, Rabbinerin un Femuinıistın A4US Jerusa-
in den etzten Jahren Berichte über das lem, mıt Wurzeln in VWıen, 1sSt durch hre
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Publikationen Themen der Religionsphi- Jochum würdıgte in der Laudatıio die VO  a

losophıe un:! durch ıhre Gastproftessur der Hildegard Önıg geleistete Versöhnungs-
Harvard Unıiversıity ekannt geworden. und Erinnerungsarbeıit, darunter den Autbau

eınes christlich-jüdischen Forums, das über
die renzen des Saarlandes hınaus Aufmerk-In Gengenbach wurde 28 Januar 2001 die

Hermann-Maas-Medaille des Jahres 2000 samkeit tand
Dr. Edna Brocke, Leiterin der Gedenk-

statte „Alte ynagoge Essen“ un: Lehrbe- Der 1in England geborene bisherige Direktor
auftragte der Ruhr-Universität Bo- der Antı-Defamatıiıon League in Israel
chum, verliehen. Mıt der Verleihung würdigt un:! Spezıalıst für interrelig1ösen Dialog,
die evangelische Kırchengemeinde Gengen- Rabbiner David Rosen, Jerusalem, hat
bach alle WEe1 Jahre das Wıirken VO  an FEinzel- beim American Jewish Commiuttee
9 Gruppen oder Instıtutionen, die die Nachfolge VO Rabbiner James Ru-
sıch 1im Sınne VO  - Hermann Maas Ver- din angetreten. Rudın 1St 1mM Junı 2000 VO

ständıgung un! Versöhnung emühen. Pfar- AI zurückgetreten, wiırd aber weıterhin als
OT Wolfgang Schmidt betonte, dafß die Preıs- Berater funglieren. Rabbi David Rosen hat 1n
verleihung ıne Jüdın auch eın Bekenntnis Israel ine orthodox-rabbinische Ordination

erhalten. Wr Vorsteher der ] —der evangelischen Kırche iıhren Wurzeln
1m Judentum se1l Brocke 1St sowohl beim dischen Gemeinde 1n Südafrıka, das In-
Deutschen Evangelischen Kıirchentag als ter-Faıth-Forum, dem Juden, Christen un:
auch 1mM Zentralkomitee der Deutschen Ka- Muslime angehören, gründete. Als Oberrab-
tholiken engagıert. bıner VO  m; Irland (1979-1985) gründete den

Irıschen Rat der Christen un:! Juden. 1988
wurde Direktor der Interfaith Beziehun-Die evangelische Theologin Hildegard KÖö-

nıg 4UuS Saarlouis wurde 18 Marz 2001 gCIH der AlIT 1ın Israel Selt 1995 1st Präsı-
VO der Christlich-Jüdıschen Arbeitsgemeıin- dent der Weltkonferenz über Religion und
schaft des Saarlandes mıt der Friedrich- Frieden (WCRP) 19958 wurde zu Jüdi1-
Schlomo-Rülf-Medaille ausgezeichnet. schen Präsidenten der (International
Schlomo Rülft (1896-1976) W al, nach Amts- Jewish Commuittee tor Interreligio0us Consul-
zeıten ın Hamburg un: Bamberg, VO  - 1929 tat1ons) gewählt, einer Dachorganisation tür
bıs 1934 Rabbiner ın Saarbrücken. 1935 em1- natiıonale Gruppen, dıe sıch dem jüdisch-
grierte nach Palästina. Professor Herbert christlichen Gespräch wıdmen.

Prof. Dr. Rudolf Lill, Köln, entgegnet auf Aussagen In „Der Holocaust IıIm Zeıtalter der Ge-
nozide‘‘ Füllenbach. Rensmann, rTRu 03-108) und auf die Rezension des
Buches „„Pius 6 Von OFrNWEe: UNrC Clemens Thoma 2-134)

Auft 106 werden AHCHEI'E Forschungen“ präsentiert, deren Inhalt keineswegs 11 1St Es
1st längst bekannt, da{fß eıne kleine Mıiınderheıt katholischer Geıistlicher der beige-
treten iSt; eıner VO ihnen, Joseph Roth, rachte [9) Zu Ministerialdırıgenten 1mM
Reichskirchenministerium. (GGanz falsch 1STt der Vergleich MI1t den „Deutschen Christen“.
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